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Am Tiſch des Bundesraths v Burchard
Präſident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um
2 Uhr 15 Min vor ſehr ſchwach beſetzten Bänken
Das Haus erledigt debattelos den Vertrag des Deutſchen
Reiches mit der Dominikaniſchen Republik in dritter
Leſung und Fetzt ſodann die zweite Berathung des Etats beim
Etat der Zölle und Verbrauchsſteuern Tit 1 Zölle fort

Abg Bröemel freiſ Herr v Burchard hat geſtern die vom
Hauſe bereits geſchloſſene Diskuſſion über die Anträge Ausfeld
wieder aufgenommen und n damit motivirt
daß jene Anträge keine Anfrage oder Mißbilligung ausſprechen
Jene Mißbilligung hat der r
ausgeſprochen wir werden uns in Zukunft alſo das mannhafte
Auftreten der Nationalliberalen zum Vorbild nehmen müſſen Jch
glaube die geſtrige Vertheidigung des Bundesraths hat die Sache
nur verſchlimmert Auf die vom Herrn Staatsſekretär beliebte
Wiedereröffnung der Diskuſſion über die Anträge Ausfeld gehe
ich natürlich nicht ein das Haus hat ſich bereits ſchlüſſig gemacht

ollten wir nun heute nochmals auf die Frage eingehen ſo
hätte fortan nicht mehr der Reichstag ſondern jedes beliebige
Bundesrathsmitglied die Tagesordnung zu machen Jch lehne es
daher entſchieden ab auf die geſtrigen rngen in dieſer
Frage einzugehen Beifall dazu iſt die Kommiſſion da Es iſt
mir ſehr lieb daß Abg Dr Barth geſtern die ganze wirthſchaftliche
Situation belenchtet hat ich denke die Verhältniſſe zwingen zu
einer ſolchen Umſchau Bisher hieß es ſtets daß die Steigerung der
Jnduſtrie die Folge der Zollpolitik ſei nun da dieſe Steigerung
zur Ueberproduktion angewachſen iſt ſoll die Zollpolitik mit einem
male nicht die Urſache davon ſein Es war für uns eine ſeltene
Freude in der preußiſchen Thronrede Ansſprüche zu finden die
wie eine Umkehr zu der früheren Wirthſchaftspolitik ausſehen
Wenn Herr v Burchard Adam Smith mit Nutzen geleſen hat
muß er doch wiſſen daß man bei einer Schutzzollpolitik zu einem
Export mit Schleuderpreiſen ſtets gekommen iſt Will er denn
wirklich den vertheuernden Einfluß der Zölle leugnen Die Zoll
politik hat ſich in ihren eignen Schlingen gefangen Herr v Bur
chard hat zwar um die Hebung der wirthſchaftlichen Lage nach
Zuweiſen von der Zunahme der Spareinlagen geſprochen aberdas beweiſt nichts denn in den letzten Jahren ſind die Sparkaſſen

Einrichtungen ſo ſehr verbeſſert worden daß vermehrte Spar
einlagen nicht überraſchen können Erfreulich iſt s aber wenn wir
überhaupt wieder einmal vom Regierungstiſche an s Sparen er
innern hören und es iſt auffällig daß dieſe Erinnerung zuſammen
fällt mit dem geſtrigen Abendartikel der Nordd Allg Zig
Das Wort Sparſamkeit haben wir lange ſchon hier nicht mehr

gehört Iſt es wirklich ein Zeichen geſteigerter Wohlhabenheitwenn uns die Konſumſtatiſtik zeigt daß ſo viele Artikel an Kon
ſumenten verloren haben Es haben außerdem entgegen dem
geſtrigen Ausſpruche des Herrn v Burchard recht oft auch bei
uns Lohnherabſetzungen ſtattgefunden und vor allem ſind zahlreiche

Arbeiterentlafſungen vorgenommen worden Auch in der Land
wirthſchaft erkennt man bereits vielfach daß die Kornzölle nicht
zu rechtfertigen wären Der Hinweis auf die ausländiſche Ge
treidezufuhr iſt nicht zuläſſig denn die Kornproduktion Amerikas
auf das man ſich ſtets beruft iſt ſo gering daß ſie nicht im ſtande
iſt uns zu ſchaden die Körnerproduktion Amerikas iſt bedeutend
nur in Mais und Weizen Die herabgehende Preisbewegung auf
dem Weltmarkte hat der Herr Staatsſekretär geſtern ganz außer
Acht gelaſſen Das Beiſpiel der Zuckerinduſtrie iſt doch ſchlagend
genug Wenn in irgendeiner Jnduſtrie ſo hat ſich in der
Zuckerinduſtrie die Unſeligkeit der ortprämien voll gezeigt
Dieſe trübſelige Lage der Zuckerinduſtrie wird wenigſtens das
Gute haben daß die anderen Jnduſtrien gewarnt werden Jch

bin nicht ſo ſanguiniſch wie Kollege Dr Barth zu glauben daß
die Rückkehr zur Freihandels Politik nahe ſteht ſo ſchnell wird
man von der beſtehenden Theorie ſich wohl nicht abwenden

en ſollte man meinen daß die Herren allmälig zu der vollen
rkenntniß der Lage kommen werden wenn ſie ſehen daß nun die
leichen Mittel die ſie für ſich anwenden auch von den andern
taaten angewandt werden e links
Staatsſekretär v Burchard Jch weiß nicht ob bei den An

trägen Ausfeld der Bundesrath vertreten war oder nicht ich
iaube ſogar das erſtere Heiterkeit Der Bundesrath hat ſich
ei der Diskuſſion der Anträge Ausfeld nicht betheiligt weil es

ſich um Jnitiativanträge handelt über die das Haus ſich erſt
ſchlüſſig machen mußte Jch habe geſtern auch nicht eine Ver
theidigung des Bundesraths vorgenommen ſondern die Gründe
für ſeine Nichtbetheiligung angegeben Den Herrn Vorredner
möchte ich vor allem fragen wo iſt die Ueberproduktion am
ſtärkſten Jn England dem Lande des entſchiedenſten Frei
handels Und wo am geringſten Jn Rußland dem Lande des
entſchiedenſten Schutzzolls Beifall rechts Der Vorredner hat

dann einige ſehr alte Streitfragen wieder berührt ſo die Ver
theuerung der Rohſtoffe Das iſt doch bei Berathung des Zoll
tarifs bereits alles ſehr genau erörtert und geprüft worden

Die Vermehrung der Spareinlagen hat der Vorredner zu
gegeben und ſie mit der Verbeſſerung der Sparanſtalten erklären
wollen Ja mögen die Anſtalten noch ſo ſehr verbeſſert
werden wenn keine Spareinlagen gemacht werden wird
das nichts nützen Konſumtionsrückgang iſt nicht ein
rn abgeſehen von Rohtabak und Bier welches in
ändiſche Produkte ſind Dagegen hat z B der Konſum von

geſalzenen Heringen und Petrolenm alſo von Artikeln die
eingeführt werden durchans zugenommen wie denn überhaupt
eine Zunahme der h ſich nachweiſen läßt Jn Sachſen
z B iſt der Fleiſchkonſum weſentlich um ca 21 Pfd pro Kopf
geſtiegen Abg Broemel hat dann von Kohnheradſetzungen und
Arbeiterentlaſſungen geſprochen das trifft in einzelnen Fällen
ja zu aber die ganze
vor dem Jahre 1879 Wie kann dann nun Abg Broemel be
haupten daß die amerikaniſche Getreidezufuhr eine minimale r
Jch gebe e daß die Zufuhr aus Rußland ger iſt aber

n n t doch die amerikaniſche mit ihren 46 Millionen Eentnern
ineswegs
Abg Dr Frege konſ will die unerfreuliche wirthſchaftliche

Lage vor Allem zurückführen auf die verminderte Konſumtions
fähigkeit des deutſchen Volkes Wenn die freiſinnigen Herren jeßt
wider die Schutzpolitik auftreten ſo vergeſſen ſie daß ſie d
durch noch die leten Sympathien des platten Landes wo ihnen
noch ein Mandat zur Verfügung ſteht verlieren werden Von
einem Rückzug der Zuſtimmung zur Schutzzollpolitik kann durch

Sein n etwa Herren der r renme ie Betrachtungen anſtellen vergeſſen beſtändig daß nicht Deutſchland ſondern t anderen Staaten mit
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S ich wäre wirklich neugierig zu hören

ren uns eſwo auch t Rücſicht anf die ſ derer er des Monwel d
e

d es ſei Beifall man aber das M r t
führung eines proteſtiren da ich aber ausVerlau eutigen u rig Debatte erſehen daß dieſer
257 ohnedies keine Ausſicht hat ſo kann ich jetzt aufs Wort ver

zichten vAbg v Schalſcha Die Lage der Landwirthſchaft iſt jetzt
eine derartige daß i Landwirthe kaum noch die Koſten decken
können Der Niedergang der Preiſe iſt ein ſo enormer da
wenn in gleicher Weiſe auch der Landbeſitz entwerthet wird ein
Vermögen von etwa 30 Millionen M verloren geht Wie viel
Verluſt für das ganze Reich ein ſolches Preisgeben nationalen
Vermögens bedeuten wird iſt doch klar Gar GroßRedner der Nationalliberalen damals grundbeſitzern liegt die Schünge am Halfe ihre Exiſtenz hängt
nur noch von der Güte der Gläubiger ab Dieſe aber ziehen die
Schlinge noch nicht zu weil ſie fürchten dann alles zu verlieren
So iſt gegenwärtig noch immer die Lage der Landwirthſchaft
Daß aber von dem Preiſe des Getreides die Preiſe des Brtoes
nicht abhängen weiß doch Herr Dr Barth wohl auch Dazu
ſind doch gen andere Faktoren nothwendig mit der Mathematik
allein iſt die Beurtheilung nicht gemacht r gehört Logik
Heiterkeit links Logik und nicht allein die Beherrſchung der

vier Spezies befähigt zur Beurtheilung wirthſchaftlicher Dinge
Heiterkeit Gegenwärtig haben die Landwirthe viel Mühe nur
die Zinſen für die Schulden aufzubringen deshalb müſſen ſie
ſparen und kargen und der Betrieb geht natürlich zurück Und
wenn dann der große Krach kommt dann findet man nur leere
Schollen Wir ſperren uns ab gegen die Rinderpeſt wir ziehen
Kordons gegen die Cholera und andere Peſten warum denn aber
nicht gegen jene Peſt unter der wir leiden gegen die minder
werthige ruſſiſche Valuta Aha links und Heiterkeit Bei
dem jetzigen Stande des Rubels kann der Abſatz billigen Ge
ad Rußland nach Deutſchland nicht überraſchen Bei
fall rechts

Abg Pr Barth Herr v Schalſcha hat gemeint Mathematik
und Logik ſeien etwas Verſchiedenes Widerſpruch im Centrum
Es iſt inkereſſant die Rede des Herrn v Schalſcha und die des
Herrn v Minnigerode im Landtage zu vergleichen mit der des
Herrn Dr Frege der an dem Zolltarif gar nichts geändert haben
will während die anderen beiden Herren gewiſſe Wünſche haben
und auch ſchon Petitionen für einen Wollzoll vorliegen Und in
der That hat letzterer genau dieſelbe Berechtigung wie der

natürlich zu einer Preisverſchiebung führen muß

ſchraubung der We

Kapitalismus im ſchlimmſten Sinne Lachen rechts

ſchlecht gehe gehe es auch dem kleinen Beſitzer ſchlecht

nicht am

Volksklaſſen zu theuer iſt
meine Herren die Schuld daran da
des ſchlechten Beiſpiels das Sie gegeben haben auch von

links

Abg v Kardorff Reichsp Es iſt ſehr bequem ſich mit
dem Worte Ueberproduktion zu helfen Beifall rechts Rufe links
Thronrede Wir müſſen den Getreidebau ſichern um unſere

ackerbauende Bevölkerung zu erhalten dazu brauchten wir die
Getreidezölle Jn der ganzen Geſchichte der Volkswirihſchaft hat
man ſtets angenommen daß das Steigen der Arbeitslöhne und
des Werthes von Grund und Boden ein Zeichen des Aufſchwungs
iſt Bei uns aber iſt der Werth von Grund und Boden
ſunken die ländliche Bevölkerung hat abgenommen der kleine Be
ſitzer verſchwindet Dieſelbe Erſcheinung des Zurückgehens der
ländlichen Bevölkerung zeigt ſich auch in England das dies frei
lich leichter ertragen kann Bei uns aber liegt das anders wird
unſere ländliche Bevölkerung vermindert ſo kann auch unſer Heer
nicht ſo ſtark bleiben wie bisher Die Herren auf der Linken
nehmen dieſe Verſchiebung der Bevölkerung leicht und erhoffen
dadurch eine Verſtärkung der ſtädtiſchen liberalen Parteien aber
mit Unrecht denn Zuwachs erhalten dadurch nur die Parteien
deren Führung Herr Moſt in NewYork hat Beifall rechts
Die Haupturſache des allgemeinen Preisrückgangs iſt nicht in den
Gründen der Herren Broemel und Barth zu ſinden ſondern in
der minderwerthigen Silbervaluta Beifall rechts Die Währungs
anarchie verſchuldet das wirthſchaftliche Elend das heute in der
ganzen Welt herrſcht

Das Haus vertagt hierauf die Berathung bis Freitag 1 Uhr
Schluß 5 Uhr
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Am Miniſtertiſch v Scholz Dr Friedberg Dr Lucius
aybach

Präſident v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Min
mit geſchäftlichen Mittheilun

Die Mitglieder erheben zu Ehren des verſtorbenen Abg
Gärtner 2 Magdeburger Wahlkreis von ihren Sitzen
Er Tagesordnung ſteht die erſte Berathung des

ats
a Frbw r e Sentrug ges derarlegung de rrn Finanzminiſters iſt der uinanzen kein günſtiger Sowohl in den Etats wie in den Rech
nungen ſind ſeit Jahren Ueberſchüſſe auſgeldrt die ſolche nicht

e 1880 81 iſt ein Ue von illionen aber eine
nleihe von 37 Millionen aufgeführt und ſo fort alſo doch

alſo bei uns nichts Seltenes und zu
37

Defizits itse e nellerdin wir tr Tros alledem

ScdC J

t div Kalle nationallib Jch hatte die Abſicht gegen Ein Särak
us dem noch

daß angegriffen

England Ueberproduktion hat Rußland aber nicht ſo liegt das wir dieſe
Freihandel oder Schnutzhandel ſondern vielmehr u a ganzen Kampfe die Laune eine große Rolle ſpielt Gerade in den

daran daß England ein entwickeltes Rußland ein unentwickeltes ſchwerſten Punkten Meſſeleſen Vorbildung der Geiſtlichen 2c
Land iſt Herr v Burchard hat die Zunahme des Konſums beſtehen die ſchärfſten Bedingungen noch immer fort
durch die Vermehrung der Konſumtion von geſalzenen Heringen nun nicht endlich der e
erweiſen wollen Dieſe Thatſache beweiſt doch aber gerade das gegen das Centrum Ich erinnere an die Verſuche das Centrum
Gegentheil denn es iſt allgemein bekannt daß der Konſum ge zu ſprengen Die Unkerwerfung des
ſalzener Heringe zunimmt wenn der Fleiſchkonſum den ärmeren Partei ſcheint als Preis des Friedens gefordert zu werden

Geifall links Sie tragen nun dieſer Preis wird niemals we
ß die Schutzzölle infolge im Centrum Wir werden ſtets eine ſelbſtändige
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eng iſt ſehr traurig und
e Am ſchlimmſten e ſte es mit der Landw

ihren Kredit in hohem et n
genommen haben Sehr viele Beſitzer die für wohlh
gelten ſtehen bereits am Rande des Abgrunds erfolgjetzt ſo viele Landangebote Subhaſtationen kommen weni

e eo s in alen ſo am nenwie viel ſchlimmer muß alſo i r nein andee ſoziale Gefahr de enüber esſtehen Das iſt einoten erſcheint die d der Wehagrung im Bundesrathe
och einmal näher zu diskutiren Beifall rechts Es iſt auch

kein Zeichen großer amkeit wenn diesmal 104800 M für
Schulinſpektoren mehr w werden Es führt mich dies zu
einem Punkte den ich ſchon früher einmal berührt habe dem
Kulturkampf Große Heiterkeit Das Vaterland ſeufzt unter
dieſem Kampfe wie unter einem Strafgericht Das 25 jährige
RegierungsJubiläum legt den Wunſch nahe daß im paritätiſcher
Preußen den 9 Millionen Katholiken noch unter dieſer ſo glor
reichen Regierung ihr Recht wiedergegeben werde Beifall im
Centrum Jch berühre dieſe Frage ſchon heute damit die Re
gierung weitere Schritte thun kann Man wird mich deshalb
der Friedloſigkeit der Reichs und Staatsfeindſchaft bezichtigen
vielleicht hängt man auch noch Welfe Pole Elſaſſer c daran
Jch bin nicht friedlos denn ich wünſche den Frieden wem
der Staat ſo friedfertig iſt wie er den Anſchein erwecken will
warum ſchließt er den Frieden nicht Der Vorwurf der Staats
feindſchaft kränkt mich nicht haben doch alle Parteien bereits
dieſen Vorwurf erfahren abgeſehen von der freikonſervativen
Heiterkeit Nur die Freikonſervativen liegen dem Reichskanzler

am Herzen die Mittelpartei allein genügt nicht man muß nach
links und rechts abſchwenken zu den Freikonſervativen Heiterkeit
Sind nicht die wichtigſten Vorlagen mit unſerer Hilfe zu ſtande
gekontmen Haben wir je geſagt Dieſem Miniſterium keinen
Groſchen Heiterkeit Jch bin ein Vertreter der Legitimität

i Ge und kann niemals Revolution Recht aber auch nicht Recht Re
treidezoll Der Herr Staatsſekretär hat bei Aufſtellung ſeiner volution nennen einmal
akten nur das Eine überſehen daß gegenwärtig eine ſchwindel Deutſchen ſondern von einem Ausländer redigirt wird einen
afte Hauſſe in Getreide in Amerika gemacht wird die dann Keil in die Wilhrige Waffenbrüderſchaft des Centrums treiben will

Ich wiederhole und uns den
die von den Getreidezöllen herbeigeführte künſtliche Empor ehren ſo ſage ich daß dieſe Angriffe nur im ſtande ſind uns

rthe von Grund und Boden iſt ein großer und den vielen Millionen Katholiken dieſen verehrten Mann nur
Nachtheil für das wirthſchaftliche Leben Sie meine Herren noch theurer zu machen Lebhafter Beifall im Centrum Es
ſind auf dieſe Weiſe immer wieder nur die ärgſten Vertreter des iſt intereſſant die Jnkonſequenzen der t

mus rr Derſelbe Mann den der ſog kirchliche Gerichtshof abgeſetzt undv Schalſcha hat gemeint wenn es dem großen Grundbeſitzer verbannt hat zieht mit denſelben Grundſätzen die früher zu ſeiner
enn e haben in Köln als Erzbiſchof ein Wie ſollen

Wenn ein Blatt das nicht einmal von einem

ann entfremden in dem wir unſeren Führer ver

Regierung zu beobachten

iderſprüche verſtehen Doch nur ſo daß in dieſem

Warum
Friede Warum der ſtete Wuthſchrei

Centrums als volitiſche

hlt werden Lebhafter Beifall
Partei bleiben

Friede doch

e

Wir hoffen daß wenn wir es auch nicht erleben der
vielen anderen Ländern eingeführt worden ſind und die Folge eintreten wird denn das Wort Juſtinians Du haſt geſiegt
davon iſt dann eben die internationale Ueberproduktion Beifall Nazarener wird auch diesmal nicht zuſchanden werden Bei

fall im Centrum

Abg Frhr v Minnigerode konſ Jch kann natürlich a
die letzten Ausführungen des Redners heute nicht eingehen
den Etat nun betrifft ſo iſt es doch immerhin erfreulich daß die
Anleihe diesmal geringer wird als im letzten Etatsjahr
darf doch nicht überſehen werden wie viel neue Ausgaben auf dem
Etat laſten Lehrerpenſionen Ueberweiſungen an die Kommunenzc
in Summa mehr als die aufzunehmende Anleihe Ebenſo weſent

e lich iſt es doch daß der Bundesrath und der Reichstag neue Aus
aben bewilligen kann deren Deckung dann die Matrikularbeiträge
ilden follen Auch die doch ſehr weſentlichen Steuererlaſſe darf

man bei der Beurtheilung unſerer Finanzen nicht außer Auge
laſſen Das Erfreulichſte beim Etat iſt doch aber daß wir im
ganzen gegenüber der doch unbeſtreitbaren wirthſchaftlichen Kriſis
noch mit einem blauen Auge fortgekommen ſind der Rück
gang bei den Einnahmen des Forſtetats erklärt ſich zum Theil
aus der Ausdehnung des Staatseiſenbahunetzes Wenn die Eiſen
bahnen nur 1 Million Mark Ueberſchuß ergeben haben ſo iſt
das freilich wenig aber erſtlich ſind diesmal viele neue Linien
zur Hebung des Verkehrs eingeſtellt worden die ſich noch nicht
renkiren können daß aber zweitens der Rückgang der Zucker
induſtrie die die Eiſenbahnen in hohem Maße in Anſprüch ge
nommen hat doch einen ſehr weſentlichen Ausfall der Einnahmen
der Eiſenbahnen herbeiführen mußte muß alſo dagegen
proteſtiren daß der geringe Eiſenbahnü ein grgnney

nnte inegen das Staatseiſenbahnſyſtem abgebenhanach mein Urtheil über den Etat zuſammenfaſſe ſo muß i

ſagen er hat michts Beängſtigendes nichts Erfreuliches abernichts Anormales Daß unſere Landwirthſchaft Noth leidet hat
Herr v SchorlemerAlſt mit vollem Rechte bereits ausg

ie Landwirthſchaft befindet ſich in einer Kriſis der niemand
verſchließen kann der ſehen und hören will Beifall rechts

Die e für die landwirthſchaftlichen Produkte ſind weſentlich
eſunken die Konkurrenz des Auslandes beſonders der über

ſeeiſchen Länder wird immer größer Am verblüffendſten freilech
iſt der Preisniedergang bei dem Spiritus der vierJahren auf zwei Drittel des Preiſes zurü de
deutender aber iſt der Rückgang der
ſechs Jahren von 32
Rückgang beim 3g

em über bleibt ob es imehr r ehlt S e ne zur teuer
Seitens a ſchaftliche Kalamitätanerkannt werden Die kann ihren Betrieb nicht

wer leidetder Schutzzollpolitik begonnen haben als ter Einzelſtaat t alles mit das Kapital in hohemSchutzzöllen des Auslandes gegenüber wieder zu dem Freihandels hält e er ne ſt nerer t für ſehr M e ad hetheiligt Die on teien iſt ver
ſyſtem zurückzukehren wagen Es war mir intereſſant Abg geſund Er beweiſt uns daß das Deutſche Reich an en min das wird die ie bald empfinden dennHr t von dem d lade Wort ſtammt ernen mehr zahle als man darf ſo nicht rechnen jeden der Landmann iſt der beſte Konſument Und hat denn m
Widerſtand dem eiſernen Rei anglertt es geweſen iſt der geſtern falls hat die Lage der verſchlechtert Trog des wenigſtens der ſtädtiſche Konſument von den niedrigen Preiſen der
in dieſer umfaſſenden Weiſe eine der ganzen Wirthſchafts n a zu dem der uns wet wir landwirt ichen e Vortheil Doch gewiß nicht
d w e di ehe e en Unmerns e e haben r C re San den einzigen von der ganzen Nothlage hat dere r er ukunft ranntwein rechts ie glänzend großartig ſtelltGelächter rechts Jeder unbefangene Leſer wird ecſebet was monopol erſcheinen in einer d die an Seht in wie un x
eine ſolche Aeußerung beſagen wi
Abg Dr Barth wünſcht die Rittergutsbeſißer und
ſollen in ihren Einnahmen geſchädigt werden Die
kennen eben ganz die Bedeutung des Grundbefißes Haben wir
denn nicht auch ohne unſer Jntereſſe zu bedenken alles willig bei

je Agrarier
Jch weiß jo h wohl daß das

Herren ver Broe

Seger bei Che eeenetet Gegenſatz zu der Armith der Provinz

getragen zur Förderung der Jnduſtrie was hier gefordert wurde
en Teea

zer
uns

meine der Herr verſprechen

verſprach er uns von dieſem

e
ſollte

d der dies ng e werdenen eeeeeskeine Vortheile für den Landwirth aber erträgliche Preiſe da



y ter edent leben und unſeren echrge r d die n ſt da n u errceerer et v Pr e gen e e tenir ben daß weiter nöthig ſein werden h r z 110 140 do Bauchſielſch 1,00 20 M meſleſſch 1,00 1,40 Mauf die Kunſtbutter ein rfe Kontrolle ein daß in ſchen Znſtäide die bisher in dem kirchlichen Leben Anhälts eiſch 150 ne elſch 1,00 1,40Zucker eine Melaſſeſteuer eintre u Geifall berrſchten aufhören werden denn Kämpfe und Unzuträglichkeiten ihn h Zu M Biller 360 80
s die je der Staats iſſe betrifft ſo kann werden infolgede en wie anderwärts zwiſchen den Geſſtlichen und Berlin 21 Jan Bericht der ſtändigen Börſen Deputation für den

nanz miniſter nur darin zuſtimmen daß die Deckung GemeindeKirchenräthen nicht gusbleiben und das wür n alle Eierhandel von Berlin Eier Der Markt veritef heute in ſehr matter Ten
werden muß Da iſt es doch natürlich daß der Freunde unſerer Kirche ſehr bedauern da man in Anhalt bisher denz und blieb das a bei billigerem Preiſe überwiegend u notſren iſtehe l Getrankebetenerung eine Weiterführung bis zum Gott ſei Dant von ſolchen Gegenſähen nichts geſpürt Aus der den M per Schock Kalleler waren zu ganz unregelmäßigen Preiſen

ranntweinmonopol erfährt Der ganze Kartoffelbau der kleinſte Annahme der Vorlage würde alſo auch für die Geiſtlichen kein angebe ordhauſen 21 Jan Rindfleiſch 1,10 bis 1,30 Schweineſſelſ
r elbaner iſt doch intereſſirt bei dem S ickſal der Brennerei Segen erwa ſen v 3 1,30 Kalbfleiſch 0,70 bis d en e

en e e ehe enur wird eine Garantie für die e eſtimmung nothwendig

inks ö ört Abg Rickert Sehr gut Waaren und Prodnktenberichte, 200 Mhen er vier We e S en Inger New Hort 20 Jan ren Se C pro Pfdh macht werden kann Zur Anerkennung foreng e ſo lege nen e bar ſtegten n Magdeburger Börſe n 3 S 3 e r nach Ermittl des gl Poliz Präſid
e ſchskanzler ſich wie einen Jüngling an die un 20 Jan 21 Jan 50 h pr Wtet machen ſehen Beifall rechts Granulated 7 M S 3 Nordhau ſen 21 Jan Kartoffeln 3,20 8,50 M pr 100 Kg

Wenn er dabei ſagen muß Viel Feind viel Ebr ſo wird er Irlalnet t Du wu Berliner Börfe vom 21 Januarich tröſten können Heiterkeit rechts Wenn gegenüber der frei er a e z ä ertei die ſtets zerſtört und niemals ſchafft unſere Partei n e Dentſqhe und ausländiſche Fonds Oberſchl E gr 68,75 Bnnigen Partei die ſtets z Kornzucer 95 5 238,00 28,50 22,80 28,10 u Staatspapiere Oberſchl 49 Lit H gr 192,75 Bbei den Wahlen geſiegt hat ſo ſehen wir darin die Anerkennung Kornz Rend 86 9 o Em v 73 1062,60 dunſerer Politik ſeitens des Volkes Beifall rechts Und in dieſer Nachprod 88 92 7 7 7 atſche de cheenlelh e z
Ueberzeugung haben wir den Paſſus der Thronrede über den do Rend 75 2030 20 90 20,00 20,60 Preuß Sznſ unl 9010 4 do do 80 102,60Dank für die Jubiläumsfeier mit beſonderer Freude hingenommen Tendenz am 21 Jan Schwächer on Sachs Sch Sch 100760 Rechte Oderſer 108 56

Beifall rechts d 29 J 75 M r An dnileide 1 55 136,90 v n Gold 86Abg Rickert Daß der Finanzminiſter den Etat gegen den n Bthhreſſkde o e Wiſch Centri Kidbr 102 a o den e 2530
bisherigen Uſus perſönlich eingebracht hat ſcheint mir aus ſeinem Brod Melis r 2 Sächſ Reg ab 5 do im 196,20 JBedürfniß das Monopol zu empfehlen ſich zu erklären Aber ich Gent Raſſinade 28,75 209,25 26,75 29 25 51 gr Br r a b 2Sal Karl Sudw 20,80
laube wir laſſen die Debatte darüber ruhen dazu haben wir im Gem Melis I 8,00 28,00 m b a Höhe 02 796 5 KaſchauOderderg 81 49 65
eichst tat i iegel Tendenz am 21 Jan Unverändert d0 II räb 5 do Gold 104,10 zdeichstage noch genug Gelegenheit Der Etat iſt der Spiege Die Uilelten der Kaunſmicinſchatt 3 do IV rzb à 110 ab 92 S 1 Zemb Chernov ſt fr 7196 65

unſerer wirthſchaftlichen Lage er iſt ſogar nicht einmal ſo un erbet 4625286,00 Weiher do a da Se a e le 20800günſtig als er nach dieſer ſein müßte Wir haben alſo ein Defizit e de 22 n Dar Pr Ctrb Pfdb 100rz 18708 5 iund zur Decknng deſſelben ſieht der Finanzminiſter kein anderes Sinn er i e t e e 403 0 u r 3 do Ergänzung 392,60 bz
Mittel als die Hilfe des Reiches Der Ausfall im Eiſenbahnetat London 21 Jan Telegr Havannazuger Nr 12 15 nom Rüden r w VII u X 100,50 Oe de W e
iſt die Konſequenz der Verſtaaklichung Und die vollen Poſannen gRohzuder 145/, Centrifugal Cunba 16 Flau Zor do div Ser 100 rz 150,00 b6 3 Sike Bahn Einb 318,90 6
töne mit denen vorher die Erfolge der neuen Wirthſchaftspolitik ver Antwerpen 20 Jan Telegr Rübenzucker Sofort 35,75 Fres Sydd Boden Kredit 101,89 z de Her ie5ä o
kündet wurden ſie ſind verſtummt es wird zugegeben daß ſich Februar 86,00 Fres März April 36,75 Fres 40 D Hp B Pfd 100,25b36 Ungariſche Nordoſtb 79,50 6
das wirthſchaftliche Leben nicht reglementiren läßt die Erkenntniß New Yort 20 Jan Teiegr Jatr reſiniug Muscovades 5,35 49 do WMeiningen 190,00 G b do Gold 108,36 B
kommt allmälig daß die du r imſer Vaterland u e n cſer uſer go00 See Nu h 8 d Oh bahn 88bereits bedeutend geſchädigt hat Das ſprechen auch die meiſten Hamburg 21 Jan Telegr Kaffee feſter Um en Stadt un 182 50 do Em 102Berichte der Haudelskammern offen aus Unſer Handel und unſere New York 20 Jan Telegr Fair Rio 8,10 Le pe t An 67 60 8 d ne Wie 757 88
Induſtrie i darnieder als die Landwirthſchaft Rio de Janetro 20 Jan Telegr Kaffeezufuhr in Rio während der Scherrgene 68,00 8 101/35 SJnduſtrie liegen weit mehr darn do Kozloiv Woroneſch 101,89 Bfä i ſtü Woche 51,000 Vorrath in Rio 860,000 Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten Rente 90,60 B Iaber dem Handel fällt es nicht ein Staatsunterſtützung zu ver do nach dem Kanal und nach der Elbe 7000 do nach dem übrigen s Oeſt Gold Rente 5 Kurst Kiew 102,90 bzG

Bei fortgeſetzten Schutzzollpolitik verlieren wir die geh den len LTelegr g 5 Ungar PapierRente 74,90 bz 5 Moscodtjäſan 100,10 Glangen Bei der fortgeſetz chutzzollp Europa 11,000 wirklich verkauft ſeit dem letzten Telegramm 41,000 Sack 4 Ungar Gold Rente 21,30 6 do Sinolenst 10120 d
Fähigkeit in den Wettkampf mit den anderen Kulturſtaaten auf Preis für good firſt 46,00 Wechſel auf London 1716 Tendenz des Kaffee Jteheniſge Rente 9750 G z KaſanKoſon 101 50 s

e e en tie i d Die morrt r u marktes Feſt aber rnhig 5 Rumänier n J 4 Ruſſ Nu Obig 87,40 bich gebe die Hoffnung nicht auf da ir von den kleinlic 5 o Ruſſ Engl 18 d7,40 v 5 UjaJwancwo 101 30Prinzipien wieder zurückkehren zu den großen Grundſätzen welche Sviritus 5 gut Anl 1877 100,10 b 5 Ware en v 16030
Preußen und Deutſchland groß gemacht haben Was den land Bexlin 21 Jan Amtl Feſtſt Spirius pr 100 Sit à 100 Proz 4 do 1880 83,20 65 5 do V 100,32 bwi thſch ftlich a Et t betrifft ſo hätte ich gern näheres über den 40,000 Proz Term unveränd Gek 10,000 L Kündigungspr 38,6 M Durch s c do 1884 98,00 B 3 Gr Ruſſ Staats Obl 73,89 b
5it a tli en ESlat be u ſat g Maß lch ſchnittspr loco mit Faß per dieſen Mon r bis 5 o do OrientAnl II 61,30 bz Trauskautaſiſche Eſb Obl 66,00 d

lan der Vomänenparzellirung erfahren eine aßregel we che bis uom per Febr bis bez per März bis bez per Ipril do do i 61,20 bz
durchaus hen d iſt nd den zu erbet höee bis bez Bai W bez e Ruſſ Gold Rente 1883 110,860 bz Bank und InduſtrieAktien
uns im Oſten iſt das geradezu eine Lebensfrage ie höhere nom per Zebr März bis bez per März April bis bez p
Einnahme im Forſtetat iſt keineswegs wie Herr v Scholz meint April Mat 29,6 39 6 bis bis bez per MaiJuni 39,8 bis s8,8 bis In r s 38
r Folge des Hotzzolls die höhere Einnobmie bat mit dieſem bis s c rig be a e e e S AachenMaſtricht 55,60 G Darmſtädter Bant 134,15 vz
gar nichts zu thun Denn der Holzzoll hat überhaupt bis dis bez Spiritns per 100 Lit à 100 Proz 10,000 Proz Berlin Dresden 17,10 b Diskonto Kommandit 198 70 b
dint la das r e c n ſoco ohne Faß 98,5 dis bis dez ab Speicher bez per Jan Febr er e ehe arson Handelskammern offen aus Von der Reform der direkten bez uſchtiehrader Lit ZSteuern hat Herr v Scholz gar nichts geſagt Gleichwohl bin Magdeburg 21 Jan Kartoffelſpirtlus für 10,000 Liter Proz loco Galiz KarlLudw 88,60 bz6 do Hyp B Berlin 6090 92,20

R in i 10 38,60 M Die Aelleſten der Kaufmannſchaft Gotthardbahn do do Meiuingen 409 92,00ich in einem Punkt mit dem Herrn Miniſter einverſtanden Er ohne Faß 38,10 388 er
iſt für die Goldwähr im G d v Sch Magdeburg 21 Jan Hermann Walther Kartoffelſptritus Kronpr Rudolfbahn 75,60 b Dresdener Bank 124,80 bziſt für die Goldwährung im Gegenſatz zu den Herren v Schor behauptet Loco ohne Faß 88,10 60 V Ab Speicher unter ſreler Vörhaitung MainzLudwigehaſen 909725 v Seipalger gredit Anſtalt 16990 85

t inde 39,00 M Rübenſpiritus gefragt Loco u Januar Martenburg Mlaw s agoe8lemer und v Minnigerode Sollte jetzt die mit ſo vielen Opfern er Gebinde 39,00 M p gefragt L J burgMlawla 6450 b Magdeb Privatbank 114,10
im Reiche eingeführte Goldwährung abgeſchafft werden Sie 38 Febr 86,80 M Mecklenburg 187,75 Mitteldeutſche Kred Bauk 91,20 bz
würden es ſpäter bitter bereuen der Landwirthſchaft iſt damit Lelpzig 21 Jan Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 38,30 M Gd W t r er dte Anſrait Tiso z
nicht zu helfen Sie muß ſich ſelbſt helfen Was im Konkurrenz Bihiſ ezran 1 Jan Telegr Pr 100 Lit 100 Proz dr Jan e ar 10026 Sachſſche Bant e i
kampf nicht beſtehen kann hat keine Exiſtenzberechtigung Die 2600 r April Mat 8900 pr M un s0 b0 pr um Jull Alge Sudideſbahn 6080 z Schleſ Han Verein 101,30 d96
Kalamität der Landwirtſchaft verkennen wir auch nicht aber Stettin 21 Jan Teiegr Vehaupt loco e6,80 pr April Mat 88 69 Herlin Dresden 45,75 b Weimarſſche Bant 71,76 do
wenn die Agrarier dieſe Nothlage ſo übertreiben thun ſie der

ienſt Nun ſoll hier auch das
inanzminiſter war etwas gereizt

darüber daß in der Preſſe dagegen agitirt wird Aber ſehen
Sie doch die offiziöſe Preſſe an eine korrümpirtere Preſſe hat
kein Land der Welt Aber es giebt auch noch Konſervative welche
gegen das Monopol ſind Jndeſſen auch wir ſind einſtweilen
ohne Furcht Das Tabakmonopol iſt gefallen das Branntwein
monopol wird dieſelben Wege gehen 300 Millionen ſoll das
Monopol bringen und davon ſollen all die Erleichterungen ein
treten die Herr v Scholz neulich verſprochen hat Auch wenn
der Ertrag richtig wäre ſo bezweifle ich daß wir die Erleich
terungen bekommen Sicher aber iſt daß bereits 180 Mill neuer
Steuern bewilligt ſind im ganzen würden dann ca 500 Mill
Steuern neu eingeführt ſein das heißt 10 M pro Kopf der Be
völkerung und ſo daß der Aermſte härter getroffen wird als der
Reiche Daß es nicht dahin kommt daß die Grundfeſten des
Reichs nicht erſchüttert werden dafür wird deri Deutſche Reichstag
ſorgen Lebhafter Beifall links Ziſchen rechts

Um 32 Uhr wird die Foriſeßüng der Debatte vertagt bis
Freitag 11 Uhr

Landwirthſchaft einen ſchlechten
Monopol helfen der Herr

Aus dern Leſerkreiſe
Aus Anhalt im Januar 1886

Durch zwei Berichte in der SaaleZeitung wiſſen die Leſer
derſelben bereits daß die anhalt Landesſynode ſeit dem 18 d
tagt Die Berichte der SaaleZtg können ja ſelbſtverſtändlich zu
nächſt nur ſehr kurz ſein wohl aber könnten die Leſer des Anh
Staatsanzeigers erwarten etwas beſſer von ihm bedient zu
werden als es mit dem dürren Berichte über die höchſt intereſſante
Debatte über die Abänderung des S 14 der Gemeinde
Ordnung für das Herzogthum Anhalt in der zweiten Sitzung
der Synode der Foll iſt Während bei den anderen Vorlagen
von einem prinzipiellen Gegenſatze faſt kaum die Rede ſein konnte
war es hier der Fall Es handelt ſich bei Abänderung dieſes
Paragraphen darum daß ein Geiſtlicher nicht wie bisher ver
pflichtet ſein ſoll einen kollegzaliſch gefaßten Beſchluß des Gemeinde
Kirchenratbes jemand zum Heiligen Abendmahl zu
zulaſſen auszuführen wenn er dagegen geſtimmt vielmehr ſoll
der Beſchluß in der Schwebe gehalten werden bis nach Anruiung
von ſeiten des Geiſtlichen das Konſiſtorium die Entſcheidung
efällt d h der Geiſtliche iſt nicht wie bei jedem andern
ollegialiſchen Verfahren Schöffengericht u ſ an einen

Majoritätsbeſchluß gebunden ſondern er ſteht in dieſem Falle
über dem Köollegium mithin auch über nicht in der Ge
meinde die doch der K

nd iſt er aber doch ein Diener nicht Herr derſelben
Mit Recht warf in der Debatte ein hervorragendes Mitglied
gegen die Vorlage nachdem es in echt evangeliſchem Sinne

und in klarer Weiſe gegen dieſelbe geſprochen die Frage auf ob
in Anhalt Fälle vorgekommen die die Nothwendigkeit der Ab
änderung des 8 14 rechtfertigten Ein ehe geiſtliches Mitglied
derſelben mußte einräumen daß ihm bisher kein Fall vekannt ſei
woraus ein Bedürfniß für Abänderung herzuleiten aber mancheSache troge doch ein Bedürfniß in ſich ſelhſt jo auch hier es

könne i einmal ein ſolcher Fall eintreten und dann müſſe ja
event der Geiſtliche gegen ſein Gewiſſen handeln Da hielt ihmſein Gegner die Frage entgegen wie wenn aber das Konſiſtorum

egen den Geiſtlichen entſcheidet wo bleibt dann ſein Gewiſſen
ne iſt die Antwort anf dieſe Frage ausgeblieben

Es ſo picht Sache dieſer Zeilen ſein die wahren Beweggründeder Freunde der W beiVorlage zu erörtern feſt ſteht aber
Annahme derſelben die Gemeinde Kirchenräthe weſentlich beſchränkt
werden und zwar zu Gunſten der Geiſtlichleit Hoffentlich ſtimmen
wenigſtens die Laienmitglieder die aus den GemeindeKirchen

irchenrath vertritt Nach evangeliſchen gelbe

denn man

Juuni Juli 39,80 pr Juli Aug 40,60r o e 21 Jan Telegr Loco ohne Faß 26,10 pr Jan 36 30 pr
Febr 36,40 r en 37,80 pr Juni 48,80 pr Juli 39,50 Gekündigt
30,900 Liter Behauptet

Hamburg 21 Jan Telegr Matt pr Jan 28 Br pr Jan
Febr 28 Br pr April Mai 28 Br pr Juni Jult 28 Br

Paris 21 Jan Telegr Matt pr Jan 47,76 pr Febr 48,25
pr März April 48,75 pr MalLluguſt 49,25

Petrolenn

Bremen 21 Jan Telegr Schlußbericht Standard white loco
7,05 bez Feſt aber ruhig

Hamburg 21 Jan Telegr Standard whtte loco 7,30 Br 7,25Gd pr Jan 7,20 Gd pr Aug Dez 7,49 Gd Ruhig
Antwerpen 21 Jan Telegr Schlußbericht Raſſinirt Type weiß

loco 18 bez 187 Br pr Febr 17 bez 177 Br pr März
bez 17 Br pr Sept Dez 19 Br Feſt

4

4

S M d l t B cibg5 Nrie awta 113 25 bz
S Sſtpr Südbahn 129,25 d

Saalbahn 192,10 GWeimarGera 87,00 bz6
Eiſenbahn Prioritätsktien und

Obligationen

3 Brg Märk III A 99,00 bzB
3 do III B 99,00 hzBBerlkn 21 Jan Amtl Feſtſt Raffintrtes Standard wihtte per300 kg m Faß in e von 100 Ctr Term geſchäftsl Gek Ctr Kündigungs W r 102,75 G

pr M Loco M Durchſchnittspr e er dieſen Mon bis do VII 102 ,75 65per Jan Febr per Febr März per März April do VII 102,75 bper April Mal per MaiJuni per JuntJult do X 1058,90 656M per Juli Aug M o do Dt Soeſt IIStettin 21 Jan Telegr Petroleum loco verſtenert Uſance 1 4 do Nordbahn 102,60 G
Tara 12,00 M 4 BHerlinLinhalt 102,504 Berlin Dresden gr 103,75 B

4 Berl Görlitz konb 102,70 G
Berl Hamb III kv 102,50 G

4 Brl Ptsd Magd D 103,00 G
Berlin Stettin gar 102,00

4 Braunſchw Eiſenb 104,75
z

B

G
G

räthen zur Synode gewählt ſind gegen die Vorlage
kann doch nicht annehinen daß jemand ſein gutes Recht d h dasRecht der evang Genente e er nur ercäu weckt daß er

Druck und Verlag von Otto Hendel

en ierSeſant das 1
7,00 bPhönin Werhwert Lit A 7825 G

O B 22,00 bzG
Dortmunder Union
Bochumer Gußſtahl 126,00 b

örd Hütt V konyv 45,00 b
lauziger Zucker 75 bz

Körbisdorſer Zucker 102,60 b
Sächſ Th Br V St A 190,00 B
Sach o Gr zior c a

Maſch Hartmann 122,75 G
do Sticmaſchinen 106,75 B

Zeitzer Maſchinen 159,75 G
Wechſel

Amſterdam 100 ſ 8 T 169,00 zBruſt Antw do fr 8 T 8090
London 1 Lſtrl 8 T 20,38 b

160 r 5 5000ien öſt W 100 g 8 T 16185 d
Petersb 100 S R W 199,20 e

New York 20 Jan Telegr Rafſintrtes Petroleum 70 Abel Teſt Pret eng wegrs BaukDiskonto
in New ort 25 Gd do do in Philadelphia 7 Gd xohes Petroleum gölnMinden IV 102 76 6 Berlin Wechſel 4 Lombard 5

Oeilſagten Oele Fettwaaren 4 dal Sr v en 8 Paris 3 Petersburg 5 Wien a
Berlin 21 Jan Amtl Feſtſt Oelſaaten pr 100 kg Gekünd 4 Migd Halberſt 1865 192,60 Gold Silber und Bankuoten

Ctr Winterraps M Sonimerräps Winterrübſen do 1873 102,60 b GSouvereigus 20,335 GSommerrübſen M Rüböl pr 190 kg mit Faß Termine feſter 43/ do Leipzig Z 105,25 636 Enhgl Banknoten 20,0 ba
Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco mit Faß do do B 102,76 ba 20Franks Stücke 16,15 d
ohne Faß per dieſen Monat bis bis M Durchſchnittspr I do Wiltenberge 90,25 G Dollars

M per Jan Febr bis ar r per Febr März M per 4 Mainz Ludw v mperialsMärz April e M per April Mai 48 9 bis 24 M ver MaiJuni do 1678 i 101,90 z Frang Banknoten 89,90 bz
44,4 bis M per Jnnt Juli r ver JuliAug per 4 do lonv terr do 161,40 b7 erck t t 45,8 bis M Lelnöl ver 100 Niederſch Märk I 101,50 G NRuſſ do 290,19 b

5 h t t a Telegr Rüböl unverändert pr Jan 43,50 Leipziger Börſe vom 21 Januar

pr r n übö J Sächſ M ſ Kgl Sächſ Thlre 3 51 c r St co r loco 26,00 M pr Jan ehe i 8925 G antenterakh 600 104,00 G
Breslau 21 Jon Telegr Rüböl pr Jan 45,00 yr April do andrentenbrMat 4500 e wel Junt s do Mangf Gw täsa öreeH r büurg 21 Jan Telegr Rüböl matt loco 48 nom pr Jan 3 do u 89,30 a 1879 387 6

7 be 5 do Em 1875 102,90 PParts 21 Jan Telegr Rüböl feſt pr Jan 56,50 pr Febr 3 Staatsanl 1855 100 95,25 Gen en eYork 20 Jan Telegr hia 6 o Falrbane e hohe Broihere 6 4 1870 50 1108 7 K Kendesb Ool ſ1or0o8
Hülſenfrüchte Diw Eiſeub St Akt DiwBerxlin 20 Jan Marktpr nach Ermittl d kgl Pol Präſ Erbfen 97 Altenburg Zeit Halleſche StraßenB 111,00Kochen 20 K Speiſebohnen weiße Linſen u n v v t 3806

s o P lrin 21 Jan Eputt d Mals per 1000 Loco behauptet van 120,25 G 8 W ren gkr 147,50 G
Termine Geklünd Tir Kündigingepr M Sco 115,0 i26 M da c et äänach Qualität abgel Kündigungsſcheine per dieſen Monat nom 9 e 28 00 i uckerraffinerle Halle 126,25 G
Durchſchnittspt er Jan Febr per AprilMWat FranzJoſ B 52 86 50 Thür Br V St 18330M per MaiJuni M per Juni Juli M Türtiſcher 16 do St Prior 192,90M bez Amerikaniſcher M Erbſen per 190 kg Kochwaare Eiſenb St P kl
150,0 200,0 Ve Futterwaare 132 140 M nach Huanität g e 184,50 G o Auel Eiſ Obi

Blen 21 g Mals pr MaiJuni k,87 Gd 5,92 Br pr 9 Dux Bo i A oJuniJuli 92 Ed 6,97 Br pt n e Br 9 do B AuſſigTepl 100,25Pent 21 Jan Telegr Mals pr Diai um 846 Gd 5,48 Br 75New York 20 Jan Telegr Mais Rew 60 C pro Buſhel Bank u Cred Alkt 45bz6

t Mehn GBerlin 21 Jan Weizenmehl Nr 00 2 19,75 Nr O 10,75 1518,75 Aen h 0 10,5018,50 r und 16,26 16,75 338

e e go enume uunverſtenert inci W Feſt Gerindig L Kü
Durcſchnſtsßt M gr dieſen Mon 1h 00 bis en er 8Jan 17,95 s bez per ärz März Aprilcent 8be gn Juli bis ne 6e

et 20 den Crelegt die s a in Ja 100 Pfd
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